Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert.  
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Und doch: Man meint,


die Lüge kann bestehen,


auf der so mancher


hier sein Leben baut.


Wir sehen doch von Gott her


nichts geschehen,


ob einer ihm,


ob er sich selbst vertraut.





Ja, manchmal scheint es uns,


Gott wäre ferne,


vielleicht verstummt, 


vielleicht auch abgereist


ganz weit ins All,


noch hinter alle Sterne...


und erst zurück,


wenn's einmal Richten heißt.





Wo ist denn Gott,


wenn doch schon Kinder leiden


und andre sind im Glück


und übersatt?


Wer hält zu jenem denn, 


den alle meiden:


Dem Fremden hier,


der keine Heimat hat?





Sieht's oft nicht aus, 


sie wären ganz verlassen 


und niemand nähme 


ihrer Not sich an? 


Du bist durch's Wort 


geheißen, zuzufassen, 


und ich soll helfen, 


wo ich helfen kann!





Es ist das Wort


als Auftrag uns gegeben, 


ein scharfes Schwert, 


das hier und ewig trennt: 


Es schneidet durch,


es scheidet Tod und Leben... 


Es ist das Maß, 


wen Gott die Seinen nennt.
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